
Energiekostenzuschuss 2 für Unternehmen und Betriebe 

 

Der Energiekostenzuschuss 2 der Bundesregierung soll die erhöhten Preise bei Strom, 
Erdgas, Wärme/Kälte (inkl. Fernwärme), Dampf, Heizöl und Treibstoffen (Benzin und 
Diesel) für Unternehmen und gewerbliche Vereine abfedern.  

 

Der Förderzeitraum umfasst die Zeit von 1. Jänner bis 31. Dezember 2023. Gefördert 
wird die Preisdifferenz zwischen 2021 und 2023 mit 60%. Die Förderhöhe beträgt pro 
Unternehmen mind. 3.000 Euro und max. 150.000.000 Euro. 

 

Bei dem Energiekostenzuschuss 2 ist die entsprechende Richtlinie jedoch noch 
abzuwarten, ob diese in der oben beschriebenen Form umgesetzt wird. Wann die 
Registrierung für den Energiekostenzuschuss 2 möglich sein wird, ist noch nicht bekannt. 
Die Registrierung wird jedoch wie beim Energiekostenzuschuss 1 über den aws 
Fördermanager möglich sein. 

 

Abschaffung der kalten Progression 

 

Einkommen 
über 

Einkommen 
bis 

Steuersatz 
2020 - 2021 

Steuersatz 
2022 

Steuersatz 
2023 

Steuersatz 
2024 

EUR 0,00 EUR 11.000 0 % 0 % 0 % 0 % 

EUR 11.000 EUR 18.000 20 % 20 % 20 % 20 % 

EUR 18.000 EUR 31.000 35 % 32,5 % 30 % 30 % 

EUR 31.000 EUR 60.000 42 % 42 % 41 % 40 % 

EUR 60.000 EUR 90.000 48 % 48 % 48 % 48 % 

EUR 90.000 
 

50 % 50 % 50 % 50 % 

Tabelle 1: Steuerstufen bis 2022 



 

Einkommen 
über 

Einkommen 
bis 

Steuersatz 
2020 - 2021 

Steuersatz 
2022 

Steuersatz 
2023 

Steuersatz 
2024 

EUR 0,00 EUR 11.693 0 % 0 % 0 % 0 % 

EUR 11.693 EUR 19.134 20 % 20 % 20 % 20 % 

EUR 19.134 EUR 32.075 35 % 32,5 % 30 % 30 % 

EUR 32.075 EUR 62.080 42 % 42 % 41 % 40 % 

EUR 62.080 EUR 93.120 48 % 48 % 48 % 48 % 

EUR 93.120 
 

50 % 50 % 50 % 50 % 

Tabelle 2: Steuerstufen im Jahr 2023 

 

In Tabelle 1 sehen Sie in den ersten beiden Spalten die bisher gültigen Steuertarifstufen. 
Die Tarifstufen unterteilen Ihr Einkommen und haben jeweils einen gewissen Steuersatz. 
Bis zum Jahr 2022 war ein Einkommen bis EUR 11.000 für jeden steuerfrei. Erst das 
Einkommen über diesen EUR 11.000 wurde versteuert.  

 

Mit dem Jahr 2023 wurden erstmalig die Steuerstufen angehoben (Tabelle 2). Das 
Resultat dieser Anhebung ist, dass ab dem Jahr 2023 EUR 11.693 steuerfrei sind. Auch 
alle anderen Stufen wurden angehoben. Diese Anhebung wurde veranlasst, damit die 
Steuerlast auf einzelne Personen trotz Lohnerhöhungen durch die Inflation nur gemildert 
ansteigt. 

 

  



Verständnisbeispiel: 

Eine Person verdient im Jahr 2022 EUR 30.000 und hat somit eine Steuerlast von: 

EUR 0 – 11.000 – steuerbefreit 

EUR 11.000 – 18.000 – 20% somit Steuerlast = EUR 1.400 

EUR 18.000 – 30.000 – 32,5% somit Steuerlast = EUR 3.900 

Gesamtsteuerlast für das Jahr 2022: EUR 5.300 

 

Eine Person verdient im Jahr 2023 EUR 32.000 durch eine kollektivvertragliche 
Lohnerhöhung. 

Im Jahr 2023 gibt es nun zwei Anpassungen bei der Berechnung der Steuerlast. 

 

Bisherige Steuerlast ohne Anpassung im Jahr 2023: 

EUR 0 – 11.000 – steuerbefreit 

EUR 11.000 – 18.000 – 20% somit Steuerlast = EUR 1.400 

EUR 11.000 – 31.000 – 32,5% somit Steuerlast = EUR 4.225 

EUR 31.000 – 32.000 – 42% somit Steuerlast = EUR 420 

Gesamtsteuerlast für das Jahr 2023: EUR 6.045 

 

1. Anpassung durch die Abschaffung der kalten Progression: 

EUR 0 – 11.693 – steuerbefreit 

EUR 11.693 – 19.134 – 20% somit Steuerlast = EUR 1.488,20 

EUR 19.134 – 32.000 – 32,5% somit Steuerlast = EUR 4.181,45 

Gesamtsteuerlast für das Jahr 2023: EUR 5.669,65 

 

2. Anpassung durch die Senkung des Einkommensteuersatzes: 

EUR 0 – 11.693 – steuerbefreit 

EUR 11.693 – 19.134 – 20% somit Steuerlast = EUR 1.488,20 

EUR 19.134 – 32.000 – 30% somit Steuerlast = EUR 3.859,80 

Gesamtsteuerlast für das Jahr 2023: EUR 5.348 

 

Die Steuerlast ist somit trotz einem höheren Einkommen von EUR 2.000 nur um EUR 48 
gestiegen. 

 

  



Senkung der Einkommensteuer und Körperschaftsteuer 

 

Senkung der Lohn- und Einkommensteuer  

 in zwei Schritten 

1. die zweite Tarifstufe mit 1.7.2022 von 35% auf 30%  
(Gesetzwerdung: 32,5% für 2022) 

2. die dritte Tarifstufe mit 1.7.2023 von 42% auf 40%  
(Gesetzwerdung: 41,0% für 2023) 

 Für das Kalenderjahr 2023 wie folgt zu berücksichtigen 

 Wenn Einkommensteuer veranlagt/durch Veranlagung festgesetzt wird: 
Steuersatz von 41% für das gesamte Kalenderjahr anzuwenden. 

 

Senkung der Körperschaftssteuer  

 von 25% auf 23% innerhalb von zwei Jahren (2023: 24%; 2024: 23%) 

 

 


